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I. Die allgemeine Lehrverfaſſung der Schule. 
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1. 3. Überſicht über die im letzten Schuljahr durchgearbeiteten Lehrſtoffe. 
Klaſſe 1. 
Klaſſenlehrer: Der Direktor. 

Ev. Religion: 2 Std. Leſung des Römerbriefs, 1. Korintherbriefs, Johannisevangeliums, Jakobusbriefs, 
Hebräerbriefs, (die 3 letzten in Auswahl), und Entwicklung von chriſtlichen Wahrheiten und ethiſchen 
Pflichten im Anſchluß daran. Die geiſtigen Strömungen von der Reformation bis auf die heutige 
Zeit mit beſonderer Berückſichtigung des 19. Jahrhunderts. Einleitung in die Bibel und bef. das 
Neue Teſtament. Der Direktor. 

Kath. Religion: 1 Abt. (Kl. 1—4) 2 Std. 3. Hauptſtück, das Kirchenjahr, Sonntagsevangelien (Dr. Dreher: 
Leitfaden). Pfr. Fiſchoeder. 7 

Deutſch: 4 Std. Eingehende Behandlung der altgermaniſchen Mythologie und Sage, Wiederholung der 
Minneſänger und Meiſterſinger. Luther, das Volls- und Kirchenlied, die Volks- und Heldenbücher, 
Anfänge des Dramas werden hinzugefügt. Leſung von Wallenſtein (Wess Lager im Auszug), Braut 
von Meffina (Chorlieder), Iphigenie. Im letzten Vierteljahr: Blick auf die verſchiedenen Richtungen 
der Poeſie im 19. Jahrhundert. Dazu Vorträge über neuere Literaturerzeugniſſe. 

Es wurden folgende Aufſätze angefertigt: 

Das Märchen vom häßlichen jungen Entlein und ſeine Beziehungen zum Menſchenleben. 

Welche Verpflichtungen habe ich als Menſch? (Kl. Arb.) 

Was mag die Vorſehnng mit der franzöſiſchen Revolution bezweckt haben? 

Wie wird Wallenſtein im Prolog charakteriſiert? (Kl. Arb.) 

Der Einfluß der Maſchinen auf das Menſchenleben. 

Die Erzeugniſſe Frankreichs. (Überſetzung. Kl. Arb.) 

Max und Thekla, ein Drama im Drama. 

Kann uns zum Vaterland die Fremde werden? 

9. Freut euch des Lebens! (Kl. Arb) 
10. Das Seelenleben des Oreſt bis zu ſeiner Heilung. 

Franzöſiſch: 4 Std. Geleſen: Molière et le Theätre en France, Verlag Rengerſche Buchhandlung Leipzig, 

herausgegeben von Wershoven; le Bourgeois Gentilhomme von Moliére, Velhagen u. Klasing, 

Colomba von Prosper Mérimée, Velhagen u. Klasing. 4 Gedichte von Beranger, Chateaubriand, 

Hugo gelernt. Sprechübungen im Anſchluß an En France von Kron und Anſchauungsbilder von 

Delmas. In der Grammatik wurden die ſyntaktiſchen Hauptgeſetze durchgearbeitet nach Dubislap, 

Bock und Gruber. Franzöſiſches Übungsbuch, Ausgabe D, Tl. 1. Legon 26—39: das Subitantiv, 

Adjektiv, Adverb, die Pronomen und der Gebrauch der wichtigſten Präpoſitionen. In jedem Viertel- 

jahr eine Niederſchrift. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, in jedem Vierteljahr eine Überſetzung. 


Aufſätze: 
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1. Le Printemps. 

2. Les Cimeticres de Paris. 

3. Une Representation de Theätre au XVII. Sicele. 

4. Comment j'ai remplacé notre Bonne malade. 

5. La Navigation. 

6. Histoire de Moineaux. 

7. Impressions de Voyage Lettre de MiB Lydia à son amie d'après Colomba par 

Mérimée. , Marie Neumann. 
Engliſch: 4 Std. Lektüre: Six Tales by modern English Authors (Renger), Three Men in a Boat 
von Jerome (Velhagen u. Klasing), The Sketch — Book von Irving (Velhagen u. Klasing) 


Macbeth von Shakespeare (Velhagen u. Klasing). Wiedergabe des Geleſenen in engl. Sprache. 
Kurze Vorträge über Privatlektüre. — Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre, Höltzel-Bilder u. 
Kron, English Daily Life. 4 Gedichte wurden gelernt. Literatur: Wordsworth, Byron, Tennyson, 
Longfellow, Shakespeare, 

Grammatik: Erweiterung der grammatiſchen Kenntniſſe nach Dubislav, Boek und Gruber, 
Teil IV und Übungsbuch Teil III. Synonymas. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, darunter 


8 freiere: 


1, A Fire in a City. 

2, Different means of Communication. (Cl. W.) 

3. Country-Life in Summer-Time. 

4. Water and its Uses. (Cl. W.) 

5, A Travelling Party in the Mountain-Range. (Cl. W.) 

;. Rural Life in England. 

7. A Heroine of the Southern Seas. (Cl. W.) 
8. The Destructive Power of Ambition. (After Macbeth.) 

Vierteljährlich eine Niederſchrift. An der internationalen Korreſpondenz in engliſcher Sprache 
beteiligen ſich alle Schülerinnen der Kl. J. A. Brandtſtaeter. 

Geſchichte: 2 Std. Von dem Ausbruch der franzöſiſchen Revolution bis zur Gegenwart (Wiederholung) mit 
Heranziehung intereſſanter Quellen. Wiederholung anderer wichtiger Epochen aus der deutſchen und 
griechiſchen Geſchichte. Einführung in die Bürgerkunde Neubauer: Teil V Ausgabe B. In jedem 
Vierteljahr eine kurze Niederſchrift aus dem Stoff. Der Direktor. . 

Kunſtgeſchichte: 1. Std. Die italienische Renaiſſance mit beſonderer Berückſichtigung von Leonardo da 
Vinci, Fra Bartolommeo, Michelangelo, Raffael, Correggio, Giorgione, Tizian. Die deutſche 
Renaiſſance (Dürer, Holbein). Die Kunſt des 17. und 18. Jahrhunderts mit Hervorhebung der 
Spanier und Niederländer. Entwicklung der modernen Kunſt. Czwalina. 

Erdkunde: 2 Std. Ausführliche Behandlung der deutſchen Kolonien. Zuſammenhängende Darſtellung der 
allgemeinen Erdkunde. Im Anſchluß daran Wiederholungen aus der Länderkunde. E. v. Seydlis, 
Ausgabe E, 7 Heft. Czwalina. 

Mathematik: 3 Std. Geometrie: Teilung einer Strecke und der Fläche geradlinig begrenzter Figuren. 
Das Verhältnis zweier Strecken. Wiederholung der Proportionslehre. Der Strahlenſatz. Die vierte 
Proportionale. Algebraiſche und geometriſche Analyſis. Anwendung des Strahlenſatzes auf das 
Dreieck. Im Anſchluß daran Dreieckskonſtruktionen. Gleichheit der Seitenverhältniſſe bei Dreiecken 
mit gleichen Winkeln. Die mittlere Proportionale und der goldene Schnitt. Die regelmäßigen Viel- 
ecke (Zehneck, Fünfzehneck'). Berechnung des Kreisumfanges und Kreisinhaltes. Berechnung von 
Kreisbogen, Sektoren und Zentriwinkeln. 

Arithmetik: Quadratzahlen. Ausziehen der Quadratwurzel. Wurzelgleichungen. Rein 
quadratiſche und gemiſcht quadratiſche Gleichungen und deren graphiſche Löſung. Textgleichungen 
erſten und zweiten Grades. 

Stereometrie: Einführung in die Stereometrie. Die einfachen Körper (Prisma, Zylinder, 
Pyramide, Kegel, Kugel). Berechnung ihrer Oberfläche und ihres Rauminhaltes. Gille. 

Naturwiſſenſchaften: 2 Std. Die ſchwierigeren Kapitel aus der Mechanik. — Wiederholung der Reibungs 
elektrizität und des Magnetismus. Die Haupterſcheinungen des elektriſchen Stromes konnten in 
„Schülerübungen, abwechſelnd mit Demonſtrationen“ behandelt werden, da ſämtliche Schülerinnen ſich 
beteiligten. Die in Klaſſe III bereits vorbehandelte anorganiſche Chemie wurde ebenfalls durch 
Schülerübungen erweitert und vertieft. Godau. 


Klaſſe II. 
Klaſſenlehrer: Profeſſor Czwalina. 

Ev. Religion: 2 Std. Überblick über Abfaſſung, Sammlung und Inhalt der Bücher des Alten und Neuen 
Teſtaments. Lektüre von Pſalmen, Prediger, Sprüche, Hiob, Propheten, Weisheit. Lektüre des 
Galaterbriefes, 1. Korintherbriefes e. 1—4, 8, 11, 13, 15; 2. Korintherbriefes e. 12. Auswahl 
anderer Briefe. Reformationsgeſchichte (Waldez, Witlif, Hus, Savonarola, Luther, Zwingli, Kalvin, 
die Reformation in den außerdeutſchen Ländern). Die Gegenreformation. Blütezeit des evangeliſcheen 
Kirchenliedes. Pietismus. Aufklärung. Union. Guſtav Adolf-Verein. Außere und innere Miſſion. 
Die evangeliſche Landeskirche und ihre Verfaſſung. Wiederholung von Sprüchen und Liedern. Gille. 

Kath. Religion: ſ. Kl. I. 

Deutſch: 4 Std. Ein Goethejahr. Dichtung und Wahrheit im Auszuge (nach Dahmen). Abſchweifung auf, 
die Dichter, welche Goethe beeinflußt haben: Minneſänger, Hans Sachs, Klopſtock, Gellert, Gleim, 
Kleiſt, Herder, Wieland (nach Kippenberg) Gedankenlyrik Goethes und Schillers. Privatlektüre 
(Minna v. Barnhelm, Hermann und Dorothea, Nathan der Weiſe). Vorträge wie in Kl. J. Der Direktor. 
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Franzöſiſch: 4 Std. Geleſen: Daudet, Lettres de mon Moulin: Sandeau, Mademoiselle de la Seiglicre. 
(Beides im Verlage von Velhagen und Klaſing. Ausgabe B.) Einige Gedichte aus der Samm— 
lung von Gropp und Hausknecht. 4 Gedichte wurden gelernt von Béranger, Chateaubriand, Hugo, 
Inhaltsangabe des Geleſenen. Sprechübungen nach: En France von Kron. Grammatik: Franz. 
Übungsbuch von Dubislav, Boef und Gruber. Ausg. D. Teil J. Weidmannſche Buchhandlung, 
Lektion 17—39. Infinitiv. Partizip des Präſens, des Perfekts. Partizipialkonſtruktionen. Artikel. 
Teilungsartikel. Adjektiv. Fürwörter. Jedes Vierteljahr eine Niederſchrift, alle 14 Tage eine 
ſchriftliche Arbeit, darunter 4 freiere Arbeiten. A. Baatz. 

Engliſch: 4 Std. Lektüre: Coolidge: What Susy did at School; Woolf: Little MiB Prue und 
Habberton: Helen's Babies (alle 3 Bücher nach Velhagen und Klaſing, (Ausgabe B). Inhalts 
angabe des Geleſenen in engliſcher Sprache; Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre, Kron: The 
Little Londoner und die Hölzelbilder The Farmyard und The City. 4 Gedichte wurden gelernt, 
dazu Notizen über das Leben der Dichter Hood, Tennyson, Longfellow und Burns. 

Grammatik: Dubislav, Boet und Gruber, Teil II: Übungsbuch I und Teil IV: Shul- 
grammatik. Lektion 16—35 Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Alle 14 Tage eine 
ſchriftliche Arbeit, darunter 4 freiere Arbeiten und 6 Überſetzungen. In jedem Vierteljahr eine freie 
Niederſchrift. J. Schnippel. 11 Schülerinnen nahmen am intern. Briefwechſel teil. 

Geſchichte: 2 Std. Die franzöſiſche Revolution. Die Geſchichte des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart 
mit beſonderer Hervorhebung der Einheitsbeſtrebungen im Deutſchen Reiche. Belehrung über die 
ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Gegenwart. Neubauer, geſchichtliches Lehrbuch. Ausgabe B, 
V. Teil. Czwalina. 

Erdkunde: 2 Std. Deutſchland. Zuſammenfaſſende Darſtellung der mathematiſchen Erdkunde. Grundzüge 
der Handelsgeographie und Verkehrswege. E. v. Seydlitz, Ausgabe E. Sechſtes Heft. Czwalina. 

Mathematik: 3 Std. Geometrie: Lehre vom Kreis. Bogen, Sehne, Zentriwinkel und Peripheriewinkel, 
Tangenten und Sehnentangentenwinkel. Das ein- und umbeſchriebene Dreieck und Viereck Der Jn- 
und die drei Ankreiſe, Beſtimmung der einzelnen Winkel und Stücke. Die Lage zweier Kreiſe 
zueinander. Gemeinſchaftliche Tangenten. Im Anſchluß an die einzelnen Abſchnitte der Kreislehre 
Dreieckskonſtruktionen. Der Inhalt geradliniger Figuren. Verwandlungsaufgaben. Der Pythagoreiſche 
Lehrſatz und ſeine Anwendung. Arithmetik: Eingekleidete Gleichungen erſten Grades mit einer Un 
bekannten. Gleichungen erſten Grades mit zwei und drei Unbekannten. Übung der verſchiedenen 
Methoden. Graphiſche Löſung der Gleichungen mit zwei Unbekannten. Das Wichtigſte aus der 
Proportionslehre. Gille. 

Naturwiſſenſchaften: 3 Std. Das Wichtigſte aus der Anatomie der Pflanzen und Tiere. Der menſchliche 
Körper. Daran anſchließend wichtige Kapitel aus der organiſchen Chemie. — Die Lehre vom Licht, 
vom Schall, vom Magnetismus und der Reibungselektrizität. — Daneben fanden in wöchentlich einer 
Stunde Schülerübungen aus dem Gebiete der Optik und der anorganiſchen Chemie ſtatt. Godau. 

Klaſſe III. ‘ 
Klaſſenlehrer: Profeſſor Gille. 

Ev. Religion: 2 Std. Die Apoſtelgeſchichte. Im Anſchluß daran der dritte Artikel des zweiten Hauptſtückes. 
Das 4. und 5. Hauptſtück. Alte Kirchengeſchichte in Charakterbildern bis zu den Vorläufern der 
Reformation. Vier neue Kirchenlieder: O heil'ger Geiſt kehr bei uns ein; Mache dich mein Geiſt 
bereit; Lobt Gott ihr Chriſten allzugleich; Bis hieher hat mich Gott gebracht. Sommerhalbjahr: 
der Direktor. Winterhalbjahr: Gille. 

Kath. Religion: ſ. Kl. 1. 

Deutſch: 4 Std. Ein Schillerjahr. Eine Reihe Schillerſcher Balladen, die den geheimnisvollen Hintergrund 
des menſchlichen Lebens in ſeiner Macht und Tiefe veranſchaulichen. (Kraniche des Ibykus, Kampf 
mit dem Drachen, verſchleierte Bild zu Sais, Kaſſandra, Klage der Ceres, Siegesfeſt.) Als erſtes 
Drama im Unterricht: Die Jungfrau von Orleans. Im Anſchluß an die Lektüre Belehrungen über 
den Aufbau der Handlung uſw. Aufnahme des Dramas bei den Zeitgenoſſen und Zeitverhältniſſe 
um die Jahrhundertwende. Schillers Tell. Die Glocke und eine zuſammenhängende Darſtellung von 
Schillers Leben nach ſeinen bedeutendſten Punkten: Kindheit, Karlsſchule, Flucht, Wanderjahre, der 
Geſchichtsprofeſſor, Freundſchaft mit Goethe, knappe Inhaltsangabe der Schillerſchen Dramen, Schillers 
Ende, ſein Haus und ſeine Familie. Goethes Epilog zu Schillers Glocke. Privatlektüre: Uhlands 


Ernſt, Herzog von Schwaben, Kleiſts Prinz von Homburg und Michael Kohlhaas. 10 Aufſätze und 
4 freie Niederſchriften. Im Anſchluß an die Abgabe der ſchriftlichen Arbeiten grammatiſche Wieder— 
holungen. Gille. 

Franzöſiſch: 4 Std. Geleſen: Trois Nouvelles von Mme Julie Lavergne, herausgegeben von Mühlau, 
Verlag Raimund Gerhard, Leipzig. Sprechübungen im Anſchluß an einige Kapitel aus En France 
von Kron und zwei Bilder von Delmas. 4 Gedichte wurden gelernt. In der Grammatik Franz. 
Übungsbuch von Dubislav, Boet und Gruber. Ausgabe D. Tl. J. Weidmannsche Buchhandlung. 
Wiederholung der unregelmäßigen Verben. Der Gebrauch von avoir und être, reflexive und un- 
perſönliche Verben, Rektion der Verben, der Konjunktiv, der Infinitiv. Leçon 1—20. In jedem 
Vierteljahr eine Niederſchrift, alle 14 Tage eine ſchriftliche freiere Arbeit. 

Engliſch 4 Std. Lektüre: Agnes Hopetoun's Schools and Holidays by Mrs. Oliphant Verlag Renger 
und Little Lord Fauntleroy by Mrs. Burnett. Verlag von Velhagen und Klaſing; Ausgabe B, 
4 Gedichte. Notizen über die Verfaſſer. Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre, Kron, The 
Little Londoner und Hölzelbilder. Aus dem Anhang des Übungsbuches wurden Gedichte geleſen. 

Grammatik: Dubislav, Boek und Gruber, Teil Il: Übungsbuch 1 Lektion 1—15 inkl. und die 
dazu gehörigen Kapitel aus Teil IV Schulgrammatik. Wiederholung der Formen. Alle 14 Tage 
wurde eine Arbeit geſchrieben. K. Gentz. 

Geſchichte: 2 Std. Deutſche Geſchichte von der Reformation bis zur franzöſiſchen Revolution mit beſonderer 
Berückſichtigung der Kulturgeſchichte. Im Anſchluß daran Ausblicke auf die außerdeutſchen Kultur 
ſtaaten. Neubauer, geſchichtliches Lehrbuch. Ausgabe B. IV. Teil. 

Erdkunde: 2 Std. Länderkunde von Europa mit Ausnahme des Deutſchen Reichs. Beſondere Berückſichtigung 
fand die koloniale Stellung der europäiſchen Mächte. E. v. Seydlitz, Ausgabe 2, fünftes 
Heft. Czwalina. : 

Mathematik: 3 Std. Geometrie: Dreieckslehre. Höhen, Mittellinien, Winkelhalbierende, Mittellot. 
Konſtruktionen von Dreiecken durch Benutzung von Hilfsdreiecken und geometriſchen Ortern. Winkel 
bei zwei Geraden, die von einer dritten geſchnitten werden. Das Viereck, Parallelogramm, Rechteck, 
Rhombus, Quadrat, Trapez. Konſtruktionsaufgaben 

Arithmetik: Die Multiplikation und deren Anwendung bei Gleichungen erſten Grades mit 
einer Unbekannten. Die Diviſion. Diviſion einer Summe durch eingliedrige Diviſoren. Diviſion 
der Potenzen. Diviſion algebraiſcher Zahlen. Diviſion einer Summe durch Zerlegung in Faktoren. 
Diviſion einer Summe durch eine Summe. Brüche. Wiederholung der Bruchrechnung mit beſtimmten 
Zahlen und Überleitung auf die Bruchrechnung mit unbeſtimmten und algebraiſchen Zahlen. Erweitern 
und Kürzen, Multiplikation und Diviſion von Brüchen. Anwendung und Übung bei Gleichungen. 
Einfachere eingekleidete Gleichungen. Gille. 

Naturwiſſenſchaften: 3 Stde. Überſicht über das natürliche Pflanzen- und Tierſyſtem. Der anatomiſche 
Bau der Tiere. Vorweltliche Pflanzen und Tiere. Okologiſche Pflanzengeographie, beſonders auf 
Ausflügen. — Die grundlegenden Begriffe der Chemie auf Grund wichtiger chemiſcher Vorgänge. — 
Die leichteren Kapitel aus der Lehre vom Gleichgewicht und der Bewegung der Körper und die 
Wärmelehre. Godau. 


Klaſſe IV. 
Klaſſenlehrerin: Ordentliche Lehrerin Frl. Neumann. 


Ev. Religion: 2 Std. Das Leben Jefu. Land und Leute zur Zeit Chrifti. Luk. 1—5 und Math. 1—5 
in Auswahl. Bergpredigt nach Math. 5—7. Wiederholung des 1. und 3. Hauptſtückes. Luk. 7—15 
(Ergänzung aus Math.). Jeſu Lehre in ſeinen Gleichniſſen. Luk. 16—21 (Auswahl). Der zweite 
Artikel. Die Ordnung des Gottesdienſtes. Inhalt der Geſchichts- und Lehrbücher des Alten Teſtaments. 
Heilige Perſonen, heilige Zeiten, heilige Orte. Dabei Lektüre von Pſalmen und Prophetenſtellen. 
Die Leidensgeſchichte Jeſu. Von Kirchenliedern ſind behandelt und gelernt: Allein Gott in der Höh' 
ſei Ehr, Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut, Wer nur den lieben Gott läßt walten. Gille. (Letztes 
Vierteljahr Frl. Preuß). 

Kath. Religion: ſ. Kl. 1. 

Deutſch: 4 Std. Kippenberg, Tl. V, kurſoriſches und ſtatariſches Lefen. — Homers Odyſſee, Überſetzung 
von Hubatſch, Nibelungenlied und Gudrunlied, Überſetzung von Legerlotz. Proben aus der höfiſchen 
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Epik. Kulturgeſchichtliche Bilder. Balladen von Uhland, Schiller und neueren Dichtern. 12 Gedichte. 
Kurze Lebensbilder von Freiligrath, Geibel, Schiller, Uhland, Chamiſſo, Walther von der Vogelweide. 
Belehrung über Versmaße und Dichtungsarten. 12 Diktate zur Befeſtigung der Zeichenſetzung. 
Vierteljährlich eine Niederſchrift. 10 Aufſätze. M. Neumann. 

Franzöſiſch: 4 Std. Geleſen: Petites Françaises von A. v. Ch. Robert-Dumas. Verlag Moritz Dieſter— 
weg, Frankfurt a. M. 4 Gedichte, reſp. Lieder. En France von Kron diente zu Sprechübungen. 
Grammatik: Dubislav, Boef und Gruber D, Teil III. Einübung der unregelmäßigen Verben, 
Wiederholung aus der Formlehre. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. M. Neumann. 

Engliſch: 4 Std. Dubislav, Boek und Gruber, Elementarbuch Teil J. Kurzer propädeutiſcher Kurſus auf 
Grund der Phonetik und mit Benutzung von Lauttafeln. Gedichte wurden gelernt, geſungen und 


geleſen. — Konjugation der Hilfsverben, regelmäßigen und unregelmäßigen Verben im Aktiv und 
Paſſiv. — Die Formenlehre in ihren Haupterſcheinungen und die zu ihrer Anwendung nötigſten 


ſyntaktiſchen Geſetze. — Sprechübungen im Anſchluß an die Leſeſtücke und Bilder von Höltzel. — 
Kleine Vorträge nach Märchen und Erzählungen. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. Lektüre: 
Fairy and other Tales. A. Brandtſtaeter. 

Geſchichte: 2 Std. Deutſche Geſchichte vom erſten Zuſammenſtoß der Germanen mit den Römern bis zum 
Ausgang des Mittelalters. Neubauer, Ausgabe B, III. Teil. Czwalina. 

Erdkunde: 2 Std. Auſtralien, Amerika, Afrika. Abſchnitte aus der allgemeinen Erdkunde (die Luft, das 
Meer, der Menſch). E. v. Seydlitz. Ausgabe E, IV. Heft. Czwalina. 

Rechnen und Mathematik: 3 Std. Zins-, Prozent- und Rabattrechnung. Addition und Subtraktion ab- 
ſoluter Größen Die algedraiſche Summe. Einfache Gleichungen. — Geometriſche Grundbegriffe: 
Punkt, Linie, die Gerade, der Kreis, der Winkel, das Dreieck. Vielfache Übungen mit Lineal, 
Maßſtab, Winkelmeſſer und Zirkel. Berg. (Im letzten Vierteljahr Gille.) 

Naturwiſſenſchaften: 3 Std. Die morphologiſchen und biologiſchen Verhältniſſe der Gymnoſpermen und 
Kryptogamen. Elemente der Zellenlehre. Aueländiſche Kulturpflanzen. — Die wirhelloſen Tiere. 
Die Zeitalter und Formationen der Erde und die vorweltlichen Pflanzen und Tiere. Die wichtigſten 
Mineralien, beſonders ibre Entſtehung und Umwandlung: Schwefel und Schwefelmetalle, Kochſalz, 
Gips, Kalkſtein und Kohlenſäure, Magneſit und Dolomit, Quarz, Feldſpat, Kaolin und Ton, Asbeſt, 
Glimmer, kriſtalliniſche Maſſengeſteine, Naphta. — Godau. 


Klaſſe V. 
Klaſſenlehrerin: Ordentliche Lehrerin Frl. Brandtſtaeter. 


Ev. Religion: 3 Std. Die Geſchichte des Volkes Israel von Moſe bis zu den Makkabäern. Leſen und 
Erklären von Abſchnitten aus dem Alten Teſtamente. Einige leichtere Pſalmen. Das erſte Haupt 
tüd. Der erſte Artikel. 4 Kirchenlieder. Berg. J. V.: Letztes Quartal Preuß. 

Kath. Religon: 2. Abt. (Kl. V.— VII.). 3 Std. 1. Hauptſtück. Neues Teſtament bis zur Leidens— 
geſchichte wiederholt; bis zur Ausgießung des heiligen Geiſtes und 5 Kirchenlieder. Pfr. Fiſchoeder. 

Deutſch: 5 Std. Kippenberg, Teil V wird teils kurſoriſch, teils ſtatariſch geleſen. 14 Gedichte wurden 
gelernt. Im Anſchluß daran Belehrung über Reim, Vers und Strophe. — Literatur: Lebensbilder 
von Schiller, Goethe, Uhland und der ſchwäbiſche Dichterkreis, Geibel, Freiligrath, — Zur Übung 
im ſchriftlichen Ausdruck ſind 10 Aufſätze und vierteljährlich eine freie Niederſchrift angefertigt 
worden. — Rechtſchreibung: Fremdwörter nach Gruppen geordnet. Alle 14 Tage ein Diktat. — 
Grammatik: Subſtantiv, ſtarke, ſchwache und gemiſchte Deklination, Deklination von Fremdwörtern 
und Eigennamen. Das Verbum, Konjugation und Modi. Satzlehre: Arten der Nebenſätze, ver— 
kürzte und zuſammengezogene Sätze. Interpunktionslehre. A. Brandtſtaeter. 

Franzöſiſch: 5 Std. Elementarbuch von Dubislav, Boek und Gruber, Ausgabe D, Teil II. Leçon 24 — 52. 
Beſitzanzeig. Fürw. — Zahlwort. — Steigerung des Adjekt. Mit dem Verb. verb. Fürw., — 
refleriv Verb., Veränderlichkeit d. Partiz. d. Perfekts dieſer Verben. Zwei perf. Fürw. beim Verb., 


Teilungsart. — Relat. Fürw. — Fürw. beim Imperat. — Unverbundene perſ. Fürw. — Verb. 
auf — eler, — eter, — oyer, — uyer, — ayer 2c. — Hinzeig. u. beft. Fürw. Pluralbildung 


von Subft. u. Adjekt. — Bildung u. Gebrauch des Adverbs. Steigerung der Adverbien. Gedichte 
und Lieder wurden gelernt. Sprachübg. im Anſchluß a. d. Leſeſtücke, Bilder v. Höltzel. Alle 
14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. A. Brandtſtaeter. 


Geſchichte: 2 Std. Die älteſten Kulturvölker. Griechiſche Sagen. Die Hauptereigniſſe aus der griehi ſchen 
Geſchichte bis zum Tode Alexanders des Großen und der römiſchen Geſchichte bis zum Tode des 
Auguſtus. Die Blütezeit des römiſchen Reichs unter den großen Kaiſern und der Sieg des Chriſten— 
tums in der untergehenden alten Welt. Sommerhalbjahr: Der Direktor. Winterhalbjahr: A. Baatz. 


Erdkunde: 2 Std. Erweiterung der erdkundlichen Grundwerte und Grundbegriffe. Globuskunde. Klima— 
lehre. Länderkunde von Nord-, Oft- und Südeuropa (Dänemark, Skandinavien, Rußland, Rumänien, 
Mittelmeerhalbinſeln). Überſicht von Europa. Länderkunde von Aſien mit beſonderer Berückſichtigung 
der Kulturländer Indien, China, Japan. Allgemeiner Blick über ganz Aſien. Kurze Wieder— 
holung Deutſchlands. Im Sommerhalbjahr: Gille; im Winterhalbjahr: Berg. 


Rechnen: 3 Std. Hecht: Rechenbuch, Heft 6. Dezimalbrüche, einfache und zuſammengeſetzte Dreiſätze mit 
ganzen Zahlen und Brüchen. Zins-, Zinſeszins-, Rabatt- und Prozentrechnung. Berechnung einfacher 
Flächen und Körper. Monatlich eine ſchriftliche Arbeit. J. Schnippel. 


Naturgeſchichte: 2 Std. Im Sommer: Pflanzen mit ſchwierigem Blütenbau. Einheimiſche Getreidepflanzen, 
Laubbäume. Im Winter: Inſekten und ihre Bedeutung im Haushalte der Natur. Spinnen, Krebſe. 
Berg. J. V.: letztes Quartal Preuß. 


Klaſſe VI. 


Klaſſenlehrer: Ordentlicher Lehrer Berg. 


Ev. Religion: 3 Std. Reukauf und Heyn. Cvangeliſches Religionsbuch, I. Teil. Geſchichten des Neuen 
Teſtaments bis zur Ausgießung des heiligen Geiſtes. Das dritte Hauptſtück. Sprüche. 4 Kirchen— 
lieder. J. Schnippel. 

Kath. Religion: ſ. Kl. V. 


Deutſch: 5 Std. Leſebuch von Kippenberg, Teil IV. Sorgſame Pflege des natürlichen und ausdrucksvollen 
Leſens an Proſaſtücken und Gedichten und Behandlung dieſes Leſeſtoffes. Berückſichtigt wurden 
Darſtellungen aus deutſcher Sage und Geſchichte und die hiſtoriſche Ballade. Der ſprachliche Ausdruck 
wurde beſonders durch Nacherzählen des Geleſenen und Gelernten, ſowie durch freie Niederſchriften von 
Selbſterlebtem, Geſehenem und Gehörtem in möglichſt ungezwungener Form geübt. Alle 14 Tage 
ein Diktat, monatlich eine Niederſchrift und ein Aufſatz. Das Subſtantiv, das Adjektiv, das Pronomen, 
das Adverb, die Konjunktion, der erweiterte Satz. Berg. J. V.;: letztes Vierteljahr Preuß. 


Franzöſiſch: 5 Std. Dubislav, Boef und Gruber, Elementarbuch Ausgabe D, Teil II. Leçon 1—24. 
Beſitzanzeigende Fürwörter, Teilungsartikel, zuſammengeſetzte Zeiten von avoir und être. Konjunktiv, 
Einübung der Verben auf er, ir, re. Das Paſſiv. Veränderung des paſſiven Partizips des 
Perfekts, einige Lieder. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit zur Korrektur. M. Neumann. 


Geſchichte: 2 Std. Lebensbilder aus allen Teilen der Weltgeſchichte, beſonders aus der deutſchen Geſchiichte 
mit Berückſichtigung des alten Preußenlandes. Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch für höhere Mäd chen— 
ſchulen, Ausg. B. Czwalina. 


Erdkunde: 2 Std. Erweiterung der allgemeinen Grundbegriffe (Globuskunde, Klima). Mittel- und Weſt 
europa unter beſonderer Berückſichtigung von Deutſchland. E. v. Seydlitz, Ausgabe E, II. Heft. 
Czwalina. 


Rechnen: 3 Std. Übungen im Rechnen mit Dezimalzahlen. Die Körpermaße. Teilbarkeit der Zahlen. 
Das größte gemeinſchaftliche Maß und das kleinſte gemeinſchaftliche Vielfache mehrerer Zahlen. Die 
gemeinen Brüche. Der einfache Dreiſatz durch Schluß auf die Einheit oder auf ein gemeinſchaftlich es 
Maß. Gille. 


Naturbeſchreibung: 2 Std. Schneeglöckchen, wohlriechendes Veilchen, Stachelbeerſtrauch, Maiblume, Kirſche, 
Waſſerſchwertlilie, Reiherſchnabel, Saaterbſe, Kartoffel, Möhre, weiße Taubneſſel, Frauenflachs, He ides 
kraut. — Grundlage des menſchlichen Körperbaus. Orang-Utang, Löwe, Fuchs, Wolf, Dachs, 
Seehund, Igel, brauner Bär, Hirſch, Elefant, Kamel, Blauwal, Buntſpecht, Kuckuck, Wildente, Stra uß, 
Zauneidechſe, Ringelnatter, Kreuzotter, Sumpfſchildkröte, Waſſerfroſch, Karpfen, Hering, Kabel jau. 
Berg. J. V. Preuß. 


en 


Klaſſe VII. 
Klaſſenlehrerin: Hilfslehrerin Frl. Gentz. 


Ev. Religion: 3 Std. Ausgewählte Geſchichten aus dem alten Teſtament bis zum Exil nach dem Bibl. 
Leſebuche von Reukauf und Heyn. I. Teil. Das erſte Hauptſtück. Einzelne Sprüche. 4 Kirchen- 
lieder. Berg. J. V. Preuß. 

Kath. Religion: Kl. V. 

Deutſch mit Geſchichtserzählungen: 6 Std. Geſchichtsbuch: Neubauer, Ausgabe B, J. Teil. Leſebuch 
von Kippenberg, Teil III. Übung in deutlichem, ſprachreinem, ſinngemäßem Leſen von geeigneten 
Proſaſtücken und Gedichten. Die Sagen des klaſſiſchen Altertums und die deutſche Sage wurden 
mit beſonderer Sorgfalt behandelt, ebenſo Lebensbilder aus der brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte. 
Um den ſprachlichen Ausdruck zu üben, wurde Geleſenes nacherzählt und monatlich eine freie Nieder— 
ſchrift über Selbſterlebtes oder Geleſenes geſchrieben. Es wurden 12 Gedichte gelernt. Alle 14 Tage 
wurde 1 Diktat geſchrieben. In der Grammatik wurden die Wortarten und die Glieder des einfachen 
und erweiterten Satzes behandelt. K. Gentz. 

Franzöſiſch: 6 Std. Elementarbuch der franz. Sprache von Dubislav, Boef und Gruber. I. Teil, Ausg. D. 
Lektion 1—23. Kurzer Lautierkurſus. Present, Imparfait, Prétérit von avoir, étre, donner 
in fragender, verneinender und fragend-verneinender Form. Deklination. Beſitzanzeigende Fürwörter. 
Grund- und Ordnungszahlen. Verbundene perſönliche Fürwörter. 5 Gedichte wurden gelernt, 
ebenſo kleine Proſaſtücke; leichte Lieder geſungen. Reichliche Leſe- und Sprechübungen. Alle 14 Tage 
eine ſchriftl. Arbeit. A. Baatz. 

Rechnen: 3 Std. Die 4 Spezies im unbegrenzten Zahlenraume. Münzen, Maße und Gewichte in Dezimal— 
ſchreibung. Godau. 

Erdkunde: 2 Std. Allgemeines aus der Erdkunde. (Der Horizont und die Himmelsgegenden. Geſtalt der 
Erde. Der Globus. Zonen.) Überſicht über die Erdteile und Weltmeere. E. v. Seydlitz, Aus— 
gabe E. Erſtes Heft. Behrmann. 

Naturbeſchreibung: 2 Std. Im Sommer: Einige Blütenpflanzen. Im Winter: Bekannte Tiere des Hauſes, 
des Waldes und des Feldes. Behrmann. 

Klaſſe VIII. 
Klaſſenlehrer: Ordentlicher Lehrer Godau. 

Ev. Religion: 3 Std. Ausgewählte Geſchichten des Alten und Neuen Teſtaments. Dazu paſſende Bibel— 
ſprüche und Liederverſe. Die Gebote ohne Erklärung. Mente. 

Kath. Religion: 2 Std. 3. Abt. (Kl. VIII— X.) Die täglichen Gebete. Die 10 Gebote Gottes, die 
5 Gebote der Kirche. Verhalten in der Kirche. Bibl. Geſchichte aus dem Alten und Neuen Teſtament 
in Auswahl. Pfr. Fiſchoeder. x 

Deutſch: 8 Std. Stete Leſeübung zur Erzielung techniſcher Geläufigkeit, Übungen in der freien Wiedergabe. 
Neben Diktaten wurden freie Niederſchriften geübt. Etwa in jedem Monat wurde ein Gedichtchen 
gelernt und ein Liedchen geſungen. — Subſtantiv, Adjektiv, (Komparation), Verb. (Konjugation im 
Aktivum und Paſſivum). Der einfache Satz. Benutzt wurde Kippenberg, Teil II. Godau. 

Rechnen: 3 Std. Die Zahlenreihe von 1— 1000 und bis zur Million. Mündliche und ſchriftliche Übungen 
in den 4 Spezies. Einfache Regeldetriaufgaben Verwandlungen, Zähl- und Zeitmaße. Mente. 

Heimatkunde: 2 Std. Heimatsort, Schulzimmer, Himmelsgegenden, Schulhaus, Schulſtraße, Wohnort mit 
ſeinen öffentlichen Gebäuden. Beſchäftigung der Bewohner, Marktplatz, Ortsverkehr. Der heimatliche 
Himmel, Horizont, Tages lauf der Sonne, Dämmerung, Morgen- und Abendröte. Woche, Monat, 
Jahreszeiten. Der Mond. Umgebung, verbunden mit Anleitung zum Verſtändnis von Relief und 
Karte. Bodengeſtalt, Gewäſſer, Bodenbebauung, Verkehrswege. Anleitung zum Verſtändnis von 
Karten. Naheliegende Ortſchaften. Der Kreis der Heimat. Mehyke. 


Klaſſe IX. 


Klaſſenlehrer: Vorſchullehrer Behrmann. 
Ev. Religion: 3 Std. Geſchichten des Alten Teſtaments, welche dem Standpunkt dieſer Klaſſe entſprechen. 
Paſſende Bibelſprüche, einzelne Liederſtrophen und Gebete Erlernung der 10 Gebote ohne Luthers 
Erklärung. Singen leichter Choräle. Behrmann. 
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Kath. Religion: f. Kl. VIII. 

Deutſch: 9 Std. Leſebuch von Kippenberg, Teil 1. Mechaniſch fertiges Leſen. Beſprechung und Wieder— 
gabe des Geleſenen. Buchſtabieren. Aufſchrift. Diktierſtoff. Weſen des Haupt-, Zeit- und Eigen— 
ſchaftswortes. Deklination des Hauptwortes. Deklination des Haupt- und Eigenſchaftswortes. 
Anſchauungs⸗ und Sprechübungen. Gedichte. Singen leichter Volkslieder. Behrmann. 

Rechnen: 3 Std. Zahlenraum bis 100. Die vier Rechnungsarten. Aufgaben mit benannten Zahlen. 
Angewandte Aufgaben. Löſungen. Erweiterung bis 1000. Anfang der Addition und Subtraktion. 
Meyke. 


Klaſſe X. 
Klaſſenlehrerin: Ordentliche Lehrerin Frl. Baatz. 


Ev. Religion: 3 Std. Ausgewählte Geſchichten des Neuen Teſtaments. Dazu paſſende Bibelſprüche, Lieder— 
verſe und Gebote. — 2., 3. und 4. Gebot. Das Vaterunſer. Mente. 

Kath. Religion: f. Kl. VIII. 

Deutſch: (mit Schreiben und Anſchauung) 10 Std. Schreib- und Leſeunterricht nach Hirt, Ausgabe B. 
Deutſche und lateiniſche Schreib- und Druckſchrift. Abſchriften und Aufſchriften. Wöchentlich ein 
Diktat. Im letzten Vierteljahr Buchſtabierübungen. Haupt-, Zeit- und Eigenſchaftswort. 14 Gedichte 
wurden gelernt, leichte Lieder geſungen. Anſchauungsunterricht beſonders nach der Wirklichkeit und 
eigener Wahrnehmung der Kinder und nach den Bildern von Kafemann. A. Baatz. 

Rechnen: 3 Std. Zahlenraum bis 20. Die vier Rechnungsarten. Aufgaben mit benannten Zahlen. 
Angewandte Aufgaben. Erweiterung bis 100. Anfang der Addition und Subtraktion. Behrmann. 
Anmerkungen (j. vor. Programm). In ſehr erfreulicher Weiſe haben fih die freiwilligen phyſikaliſch⸗ 

chemiſchen Übungen entwickelt. Die Luſt der Schülerinnen, ſich ſelbſt zu betätigen, wächſt ohne Zweifel immer mehr. Dem 

im vorigen Jahre ausgeſprochenen Plan, einen kleinen botaniſchen Schulgarten herzuſtellen, konnte noch nicht entſprochen 

werden; vielleicht bringt ihn uns das nächſte Schuljahr. Der Geſangunterricht findet in der Aula, Phyſik und Chemie in 

einem der beiden oberen Zimmer ſtatt, das mit Verdunklungsvorrichtung, Gas und Waſſerleitung verſehen iſt, während die 

Sammlungen in dem daneben liegenden ihren Platz gefunden haben. Der Zeichenſaal iſt für dunkle Tage mit heller 

Beleuchtung, die keinen Schatten wirft, ausgeſtattet. 


Techniſche Fächer. 


1. Schreiben: Kl. IX. 3 Std Deutſche und lateiniſche kleine Schreibſchrift. Behrmann. 
Kl. VIII. 2 Std. Deutſche und lateiniſche große Schreibſchrift. Behrmann. 
Kl. VII. 1 Std. Deutſche Schreibſchrift auf einfachen Linien. Mente. 
Kl. VI. 1 Std. Deutſche und lateiniſche Schreibſchrift auf einfachen Linien. Mente. 
Kl. V. 1 Std. Lateiniſche Schreibſchrift auf einfachen Linien. Mente. 
2. Zeichnen: Kl. VII. 2 Std. Gedächtniszeichnen einfacher Gebrauchs- und Naturgegenſtände mit 


Kohle und Farbſtift auf grauem Packpapier. Frl. Roeſer (i. V. Nadolny). 

Kl. VI. 2 Std. 1. Halbjahr wie Kl. VII. II. Halbjahr: Einführung ins Abzeichnen. 
Einfache Blattformen. Erſter Verſuch im Tuſchen. Pinſelübungen. 

Kl. V. 2 Std. Typiſches Abzeichnen flacher Natur- und Kunſtformen. Blätter, 
Schmetterlinge, Flieſen, Pinſelübungen der gezeichneten Formen. Vogel— 
federn, Fiſche, Vogelköpfe. 

Kl. IV. 2 Std. Einführung in die Perſpektive. Körperzeichnen mit Wiedergabe von Licht 
und Schatten. Einfache Vaſen und Gefäße. 

Kl. III. 2 Std. Dasſelbe. Schwerere Formen. Einführung ins Malen mit Waſſerfarben. 

Kl. II. 2 Std. Zuſammenſtellen mehrerer Gegenſtände. Bleiſtiftzeichnen. Farbige 
Zeichnung. Malen. ; 

M.E 2 Std. Wie Kl. II mit ſteigenden Anforderungen. 


3. Nadelarbeit: Kl. IX. 2 Std. Kleine Näharbeiten auf ungeteilten Kanevas in, Vor-, Stepp- und 
Kreuzſtichen. Sommerhalbjahr: Frl. Sobke, Winterhalbjahr: Frl. Depner 
und Nelte. 


~ 


Kl. VIII. 2 Std. Stridarbeiten. Anfang des Kinderſtrumpfes. Sommerhalbjahr: Frl. 
Sobke, Winterhalbjahr: Frl. Depner und Nelte. r 


Kl. 


Kl. 
Kl. 


Kl. 


4. Singen: Kl. 


Kl. 
Kl. 
Kl. 


l. IV 
1 Std. Pi II 


VII. 2 
VI. 2 
N Mie 
IV—I. 


XVIII. 

VII. 2 Std 
VI. 2 Std 
V. 2 Std. 
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Stricken des Kinderſtrumpfes. Kleine Häkelarbeiten. Staublappen. 
Querſpitze. Sommerhalbjahr: Fel. Sobke, Winterhalbjahr: Frl. Depner 
und Nelte. 

Kreuzſtichſtickereien an verſchiedenen Gebrauchsgegenſtänden. Sommer— 
halbjahr: Frl. Sobke, Winterhalbjahr: Frl. Depner und Nelte. 

Nähen und Verzieren verſchiedener Wäſcheſtücke. Sommerhalbjahr: Frl. 
Sobke. Winterhalbjahr: Frl. Depner und Nelte. 


(Wahlfrei.) 2 Std. Stopfen und Flicken von Wäſche. Sticken von Buch— 


und J. 


ſtaben und Monogrammen und engliſche Stickerei mit praktiſcher An— 
wendung. Sommerhalbjahr: Frl. Sobke. Winterhalbjahr: Frl. Depner 
und Nelte. 
S. Turnen. 
Notenlehre. Die C-dur⸗Tonleiter und Dreiklang. Takt. Rhythmus. 
Der Notenſchlüſſel. Vom Atmen. Von der Entſtehung des Geſangtones. 
3 ſtimmiger Geſang der Dreikl. Ein- und zweiſtimmige Volkslieder. 
Choräle. Meyke. 


und III. 1 Std. 


1 Std Choräle. Volkslieder. Dreiſtimmige Chöre. Menke. 


5. Turnen: Kl. X. Verbunden mit Singen. 4/2 Std. Grundlegende Frei- und Ordnungsübungen. 


Leichte Gerätübungen. Singſpiele, Ball- und Laufſpiele. H. Nadolny. 


Kl. IX. Verbunden mit Singen 4/2 Std. Grundlegende Ordnungs-, Frei-, Gerätübungen; 
Rumpfübungen; Taktgehen; Lauf-, Sing-, Ballſpiele. Im Sommer- 
halbjahr: M. Roeſer, im Winterhalbjahr: J. Schnippel. 

Kl. VIII. Verbunden mit Singen 4/2 Std. Staffeln durch Nachſtellgang ſeitwärts Neben— 
reihen. Leichte Freiübungen. Springen. Hang: und Stützübungen an 
verſchiedenen Geräten. Wettlaufen. Wetthinken, Tauziehen in den 
einfachſten Formen. Singſpiele. Frl. Sobke. 

Kl. VII. 2 Std. Einfache Ordnungs-, Frei- und Gerätübungen. Rumpfübungen. Übung 
im Laufen, Marſchieren, Hüpfen und Springen. Einfache Lauf- und 
Ballſpiele. Sommerhalbjahr: Frl. Sobke, Winterhalbjahr: Frl. Depner 
und Nelte. 

Kl. VI. 2 Std. Schwenkungen in Dreier- und Viererreihen. Auslageſtellungen. Spann— 
beuge in Grätſchſtellung. Unterarmſchlagen in Rift- und Kammhaltung. 
Rumpf- und Beinübungen. Stab- und Gerätübungen. Lauf- und 
Ballſpiele. 

Kl. V. 2 Std. Ordnungsübungen. Zuſammengeſetzte Frei-, Rumpf- und Haltungsübungen. 
Übungen im Hängen, Stützen, Gehen, Laufen, Springen. Schwierigere 
Lauf- und Ballſpiele. s 

Kl. IV. 3 Std. Zuſammengeſetzte Freiübungen. Rumpf- und Haltungsübungen auch an 
Geräten. Gehen, Laufen, Weit- und Hochſprung. Hang-, Stütz- und 
Gleichgewichtsübungen an Geräten. Lauf- und Ballſpiele. 

Kl. III. 3 Std. Zuſammengeſetzte Freiübungen. Rumpf- und Haltungsübungen. Liegeſtütz. 
Ausfall. Auslage mit Drehungen und Armbewegungen. Hang-, Stütz 
und Gleichgewichtsübungen an Geräten. Lauf und Ballſpiele. H. Nadolny. 

r 

Kl. I. } 3 Std. 

Zuſammengeſetzte Freiübungen — Rumpfübungen. — Spannbeuge. — Stab — Hantel — Keulen- 


übungen. Springkaſten. 


mit Anlauf 90—100 cm. — Schrittzwirbel, Sprunglauf. — Standwage. — Spiele: Korb-, Fauft-, Grenz- 
und Schlagball ohne Einſchenker. 


A. Brandtſtaeter. 


Pferd: Flanke, Kehre, Hocke. — Freiſpringen: Hochſprung ohne Anlauf 60 — 70 em, 


Volkstümliche Übungen: Laufen, deutſcher und amerikaniſcher Dreiſprung. 


l Anmerkung: Am freiwilligen Nadelarbeitsunterricht nahmen 8 Schülerinnen der Klaſſen I-IV teil. Dis⸗ 
penfiert von den techniſchen Fächern waren auf ärztliche Atteſte 8 Schülerinnen (3,10%), vom Zeichnen niemand. 


J. 4. Verzeichnis der eingeführten bezw. beim Provinzial 


| Kl. I Kl. II Kl. III Kl. IV 
Pauſt, Leitfaden der Kirchengeſchichte Ausgabe B Kl. I-III. (2 Hefte) 
ne dazu Pauſt Quellenbuch und Teubner. 
Religio 3 AS eee ‘ Ede : 
Religion Voelker⸗Strack: Bibliſches Leſebuch, Verlag von Th. Hofmann in Leipzig. 
Kl. I- VII. Katechismus von Kahle-Danzig, Sounius Buchhandlung. 
Deutſches Leſebuch von 
Kippenberg, Jantzen: Handbuch der deutſchen Literatur . ee ere 
Deutſch Norddeutſche Verlagsanſtalt von Goedel, Hannover. E pe i Odyſſee, 
Die Klaſſiker werden in Schulausgaben gelejen. Legerlotz, Nibelungenlied 
und Gudrun. 
- } TE mh APA Gropp u. Hausknecht, 
Gedichte nach Gropp und Gropp und Hausknecht, Gropp u Hausknecht, Gedichte. Dubislav, Boet 
a Dubistav, Boek Gedichte. Gedichte. u. Gruber: Elementar 
Franzöſiſch Gruber: Dubislap, Boef u. Gruber: | Dubislav, Boef u. Gruber: buch, Ausg. D. Teil 3 
- Xyors lUhbunas har 9 Ceana 11 8 Tot So} rane sbuch uch, Ausg. ak eil . 
Franz Übungsbuch Tl. 2 Franz. Übungsbuch Teill | Teil 1. Franz. Übungsbuch. Kron: Le Petit Parisien 
Schulgrammatik. Schulgrammatik. Schulgrammatik. Bielefelds Verl Sreiburg’ 
Veriag: Velhagen u. Klaſing Aaa Saat ruhen: 
Fnaliie Dubislav, Boek u. Gruber: | Dubislav x. Teil II u. LV ee 11 Dubislav, Boek u. Gruber 
Engliſch Teil III u. IV Kron, The Little Londoner] . nn. IV. Teil I. 
> 5 : ep Kron, The Little Londoner 
Kron, English Daily Life. 
Ss er Aus. > 
Geſchicht Neubauer Ausgabe B. Teil 5. ee B. ſ. III 
Beſchichte 8 Waiſe 8 2 2 Tei 
Halle, Waiſenhaus. Halle, Waiſenhaus. Teil III 
E. v. Seydlitz ] 
tide 7 j IM j. III Geographie Ausg. E, ſ. III 
Geographie Heft 7. Heft 6. bearb. von Gockiſch, Heft 5. Heft 4. 
Hirt, Breslau. 
Mathematik Paul Crantz, Lehrbuch der Mathematik für höhere Mädchenbildungsanſtalten echt: Heft VI 


Rechnen Teil I. 


wie Kl, | 
Kleiber-Siepert Teil | und | Schmeil-Franke-Roßbach 
Schmeil-Franke-Roßbach Pflanzen- und Tierkunde 


Kleiber-Siepert 
Elementarphyſik mit Chemie 
Naturkunde für höh. Mädchenſchule 


wie Kl. J, Teil 11 
Schmeil-Franke-Roßbach 
Pflanzen- und Tierfunde. 


Teil III e wie Kl. II. Die Hefte V Die Hefte 1V 
Die Hefte = l 
Berlin, München, Oldenburg. Die Heſte VI. Quelle u. Meyer, Leipzig. 
Liederbuch von Beck | | 
‘ Teil 1 fiche | 15 oa 
Eingen Leipzig Bredt. ’ fiche | fiehe | 


Evangeliſches Schulgeſangbuch Kl. I VIII. 


Anmerkung. Als fremdſprachliche Lektüre für Sommer 1913 ſind beantragt: 


Kl. l: 1. Evangeline von Longfellow. (Velhagen u. Klaſing) Ausgabe B. 

T: The Prince and the Pauper von Twain (Velhagen u. Klaſing) Ausgabe B. 
Kl. II: 1. Little Women von Alcott (Velhagen u. Klaſing) Ausgabe B. 

Kl. III: 1. Lazy Lawrence, The False key von Kdgeworth (Renger Leipzig) Ausgabe B. 


* 


Für die 3 erſten Klaſſen Kron: English Daily Life. 
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ſchulkollegium zur Einführung beantragten Lehrbücher. 


Kl. V | Kl. VI tl. VII | ever | mm | ax „ VIII X Kl. X 
Ev. Religionsbuch Ev. Religionsbuch J. Teil 
ll. Teil Bibl. Geſchichten von Reufauf u. Heyn 
Leſebuch aus dem Wunderlich⸗Leipzig. 
Alt. Teſt. v. Reukauf 
u. Peyn, 
Wunderlich-Leipzig. 
ar er . u. Leſe⸗ 
Teil V d. Hirt 
j. 1V. Teil IV Teil I Teil 11 Teil | 8 
$ * Nor 8 7 7 1 ~ 
Rordd.Verlagsanftalt ſ. IV. . IV. j. IV j (nach phonetiſchen 
Goedel-Hannover. en) A 
: Dubis Boek und 
Dubislav, Bock und] Dubislav, Boef und Dubi Br one = 
Gruber: Gruber: E 
Elementarbuch Elementarbuch eae 90 8 
1 5 Teil € Aus p Feil 2 “ah 9 , 12 
Ausgabe D, Teil 2.] Ausgabe D, Teil 2. Weidmann, Berlin. 
lil j. III ſ. III 
Teil Teil 1. Teil 1 
ſ. III ſ. III ſ II 
Heft 3. Heft 2. Heft 1. 
Rechenbuch für höhere Mädchenſchulen Hellermann | Hellermann Hellermann 
von C. Hecht Rechenbuch für höhere Mädchenſchulen 
Berlin, Verlag Oehmigke 
Ee Heft V ia are oe. 
Dei Vi. Velhagen u. Klaſing. Heft IV. Heft III. Heft II. Heft J. 
wie vor wie vor wie vor 
Die Hefte III. Die Hefte II. Die Hefte 1. 
lie — = 
Liederbuch von Beck ev Teil m 


Teil ll. 


Kl. IV. Petites Françaises von Robert Dumas, Verlag Dieſterweg Frankfurt a. M. En France von R. ron- 
Bielefeld's Verlag Freiburg. Kl. III. Trois Nouvelles von Ma Julie Lavergne. Leipzig, Raimund Gerhard. En France 
von R. Kron. Bielefeld’s Verlag. Freiburg. Auswahl franzöſiſcher Gedichte von Gropp u. Hausknecht, Renger'ſche Buch: 
handlung Leipzig. Kl. II. Contes et Nouvelles III. Bearbeitet von Dr. Rahn. Kühtmann, Dresden. En France von 
Kron. Bielefeld's Verl. Freiburg. Auswahl franz. Gedichte von Gropp und Hausknecht. Renger'ſche Buchhandlung Leipzig. 
Kl. |. En France von R. Kron. Bielefeld's Verlag Freiburg. Auswahl franz. Gedichte von Gropp und Hausknecht. 
Renger'ſche Buchhandlung Leipzig. Dosia von Henry Greville (Velhagen u Klaſing) Bielefeld. 


Königl. Prov. 


Min.⸗Erlaß d. 
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Königl. Prov. 


Min.⸗Erlaß d. 
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Königl. Prov. 


Min.⸗Erlaß d. 


Königl. Prov. 
Min.⸗Erlaß d. 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


Schulk. 


Schulk. 


= 
Q 


# „ „ 


rI yp 


Schnlk. 


[73 
3 
P.⸗S.⸗K. 


Schulk. 


P.⸗S.⸗K. 


K. 


8. März 


10. 


Li 


April 1912 


April 


(16. April) 


2. April (18. April / 
30. März (19. April) 
6. Mai 
25. April (13. Mai) 
10. Auguſt (31. Juli) 
7. Juni (9. Auguſt) 
4.— 18. Sptember 
30. Auguſt (18. September) 
9.— 10. Juli 
2. Oktober 
5. Oktober 
10. Oktobe 
4.— 16. Dezember 
20. Januar 
1. November (7. Januar) 
5.— 23. Februar 


überſendet die neue Dienſtordnung für Leiter 
und Lehrer. 

Überſendung der vom Herrn Miniſter gehaltenen 
Rede über Jugendpflege. 

betr. die Kinematographentheater (F. letzte Abteilung). 
warnt vor Ankauf von Speiſeeis, Mineralwäſſer 
in der Nähe der Schulgebäude. 

Die an privaten Lyzeen uſw. zugebrachte Zeit 
ſoll auch den nicht akademiſch gebildeten Lehrkräften 
nach dem 24. Lebensjahr angerechnet werden. 
Vom Zeichenunterricht iſt nur auf das Zeugnis 
eines Spezialarztes und mit Genehmigung des 
K. P.⸗S.⸗K. zu dispenſieren. Die Schülerinnen 
ſind während der Zeit angemeſſen zu beſchäftigen. 
Sämtliche Lehrerinnen mit Ausnahme der akademiſch 
gebildeten können erſt 3 Jahre nach dem Examen 
feſtangeſtellt werden, wenn ſie während zweier Jahre 
davon im öffentlichen Schuldienſt beſchäftigt 
geweſen ſind. 

Die Nähmaſchinen ſollen aus dem Inland be— 
zogen werden. 

Es ſollen ſich Schülerinnen, welche das Schluß— 
zeugnis eines Lyzeums nicht beſitzen und doch in 
eine Frauenſchule eintreten wollen, einer beſonderen 
Prüfung unterziehen. Die in Droyßig unter 
ſolchen Verhältniſſen eintreten wollen, können 
in dieſer Provinz nur am ſtädtiſchen Lyzeum in 
Königsberg geprüft werden. 

Die geprüften Oberlehrerinnen ſind inbetreff des 
Seminar- und Probejahrs den Kandidaten des 
höheren Lehramts gleichzuſtellen. 

Der Konfirmandenunterricht fol möglichſt in Kl. II 
und Kl. III abſolviert werden. 

Oberlehrer Gille ift zum Profeſſor ernannt. Aller— 
höchſter Erlaß vom 30. Juli. Profeſſor Gille iſt 
der Rang der Räte 4. Klaſſe beigelegt. 

weiſt hin auf die Gefahren der Schundliteratur 
(ſ. Mitteilungen an die Eltern). 

Auftrag, die Oberlehrerin Frl. Laatſch einzuführen. 
Beſtätigung des Herrn Mente. 

Kandidaten und Kandidatinnen dürfen die Hälfte 
des Probejahrs in Frankreich, Schweiz oder 
England zubringen. 

Am 5. Februar iſt eine Schulfeier zu veranſtalten. 
warnt wiederum vor leichtſiuniger Übernahme von 
Stellungen durch deutſche Mädchen. Man wende 
ſich an den Internationalen Verein der Freundinnen 
junger Mädchen (evgl.) oder den Marianiſchen 
Mädalenſchutzverein (kath). 

Am 10. März ſollen Schulfeiern veranſtaltet 
werden. Bei gemeinſamen Feiern in Kirche und 
Gemeinde ſoll Beteiligung empfohlen werden. 


— ee 


Königl. Prov. Schulk. 25. Februar Das fünfundzwanzigjährige Regierungsjubiläum 
s S. M. des Kaiſers ift am 16. Juni zu feiern. 
Min.⸗Erlaß d. P.⸗S.⸗K. 7.— 27. Februar Schülervereine ſind nur da zuzulaſſen, wo der 


Leiter die Verantwortlichkeit übernimmt. 


III. Chronik der Anſtalt 


Die Anzahl der Schülerinnen begann mit 257 (darunter 51 auswärtige) und ſtieg während des 
Jahres auf 262 (mit 56 auswärtigen), wodurch es wiederum klar wurde, daß die Mädchenbildung in immer 
weiteren Kreiſen tätige Anteilnahme findet. Die Geſchäfte wurden in monatlichen Konferenzen erledigt, zu 
denen noch Beſprechungen von Teilen des Lehrerkollegiums traten (ſog. Fachkonferenzen). 

Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war ein befriedigender. Nicht war dieſes der Fall in dem 
Lehrerkollegium. Von Oſtern bis Sommerferien war Herr Profeſſor Czwalina beurlaubt und wurde von der 
wiſſenſchaftlichen Lehrerin Frl. Krauſe von hier freundlichſt vertreten Da es unmöglich war, die Stelle der 
Oberlehrerin ſogleich zu beſetzen, ſo walteten an ihrer Stelle auch in dieſem Schuljahre die wiſſenſchaftlichen 
Lehrerinnen Frl. Schnippel und Frl. Gentz. Denn die neue Oberlehrerin Frl. A. Laatſch aus Königsberg 
kann ihren Dienſt erſt zu Anfang des neuen Schuljahres antreten, da ſie ein halbes Jahr in England geweilt 
hat. Die Zeichenlehrerin Frl. Roeſer nahm Michaelis Urlaub, um die Vorbereitungen zu ihrer Vermählung 
zu treffen, und wurde während der Zeit durch die geprüfte Zeichenlehrerin Frl. Nadolny aus Königsberg ver— 
treten. Ebenſo ſah ſich die techniſche Lehrerin Frl. Sobke aus Geſundheitsrückſichten genötigt, das letzte 
Halbjahr um Urlaub einzukommen. Die wiſſenſchaftliche Lehrerin Frl. E. Depner trat für ſie ein. Leider 
erkrankte die Dame und mußte ſich einer Blinddarmoperation unterziehen, aus demſelben Grunde fehlte ſeit 
Weihnachten der Ordtl. Lehrer Herr Berg. Sie wurden dutch Frl. Preuß und Frl. Nelte aus Allenſtein 
erſetzt. Rechnet man dazu die Verſäumniſſe von kürzerer Dauer, wie ſie unausbleiblich ſind, ſo iſt ohne 
weiteres klar, daß unter dieſen Umſtänden die Schule und auch die Kraft des Kollegiums leiden mußten. 
Dank aber gebührt den Damen, die uns in der Not geholfen, Dank auch dem damaligen Leiter des Allenſteiner 
Oberlyzeums, Herrn Profeſſor Jäckel, der uns ſo raſch und gut durch ſeine geweſenen Schülerinnen aus der 
Notlage half. Hier ſei gleich vorweg genommen, daß zum 1. April Frl. Sobke in den Ruheſtand zu treten 
gedenkt. 21 Jahre lang hat ſie als techniſche Lehrerin am hieſigen Lyzeum gewirkt. Mag ihr die Ruhe wohl 
tuen und ihr ein freundlicher Lebensabend beſchieden ſein. 

Doch auch an freudigen und freundlichen Ereigniſſen war das verfloſſene Jahr reich. Herr Oberlehrer 
Gille wurde von dem Herrn Miniſter am 9. Juli zum Profeſſor ernannt und durch Allerhöchſten Erlaß vom 
30. Juli durch den Rang der Räte IV. Klaſſe ausgezeichnet. — Am 1. November ſchloß ſich eine Lücke in 
unſerem Kollegium: Herr Lehrer Meyke von hier wurde als Geſang- und Vorſchullehrer an das hieſige 
Lyzeum berufen. 

Rudolf Mente, geb. den 28. Januar 1871 in Arnau bei Ofterode, beſuchte die Volksſchule und 
erhielt Privatunterricht, abſolvierte die Präparandie in Hohenſtein und das Seminar in Oſterode, beſtand die 
beiden Lehrerprüfungen 1891 und 1893. Seiner Militärpflicht genügte er 1892. Er war bisher tätig in 
Liebenberg, Kreis Ortelsburg, Buchwalde bei Oſterode, Abbau Thierberg im gleichen Kreiſe und endlich an 
der Knabenvolksſchule in Oſterode 

Da der Sommer in dieſem Jahre nicht ſo heiß war, fiel der Unterricht nur an wenigen Tagen (3) aus. 

Michaelis erhielt eine Schülerin der Klaſſe 1 das Schlußzeugnis, Oſtern ſämtliche 20: 1. Margarete 
Bohn, 2. Margarete Botta, 3. Helene Brandtner, 4. Gertrud Danielowski, 5. Friederike Doherr, 6. Frida 
Gloede, 7. Charlotte Heinrich, 8. Käthe Jakobus, 9. Charlotte Laſſogga, 10. Amalie Marchellek, 11. Emmy 
Neubauer, 12. Käthe Pachler, 13. Erika Rohde, 14. Frida Samulon, 15. Herta Schneidereit, 16. Margarete 
Sczepanski, 17. Frida Skowronski, 18. Charlotte Ungermann, 19. Helene Warth, 20. Eva Weißermel. 

Ihnen, wie allen andern, die uns verlaſſen, ruft die Schule ein herzliches Lebewohl für den ferneren 
Lebensweg zu! 

Die patriotiſchen Gedenktage wurden in hergebrachter Weiſe durch Chorgeſänge, Deklamationen und 
Feſtreden gefeiert. Es ſprachen am 2. September Frl. Brandtitaeter, an dem Geburtstag der Kaiſerin Frl. 
Neumann, an demjenigen des Kaiſers Frl. Baatz, an dem 5. Februar der Unterzeichnete und an dem 10. März 
Herr Profeſſor Gille. 

Die Exkurſionen im Sommer hielten ſich gleichfalls in demſelben Rahmen wie ſonſt: die mittleren und 
unteren Klaſſen ſuchten die ſchönen Wälder der Umgegend auf, während Klaſſe III nach Graudenz, Klaſſe II 
nach Elbing, Klaſſe I über 2 Tage nach Danzig fuhr. Alles verlief harmoniſch und ungetrübt. 


* 


on 


Die freiwilligen phyſikaliſchen Übungen erfreuten fic) des größten Intereſſes der Schülerinnen, und 
ſoweit es dem Unterzeichneten bekannt geworden iſt, auch der Eltern. Die Korreſpondenz mit engliſchen und 
amerikaniſchen Schülerinnen findet auch jetzt noch zur großen Freude der Beteiligten in Kl. J und Kl. II ſtatt. 
Auch die franzöſiſche Korreſpondenz blüht wieder. 

Am 5: März er. ſtattete der Mitarbeiter des Königlichen Provinzialſchulkollegiums, Herr Prof. Gloge, 
der Anſtalt einen Beſuch ab und weilte während der ſechs Unterrichtsſtunden in allen Klaſſen. 

Das für uns wichtigſte Ereignis des Jahres aber bildete die Gedächtnisfeier an das fünfzigjährige 
Beſtehen der Anſtalt als höherer Schule für Knaben und Mädchen. Auf Grund einer amtlichen Anzeige im 
Kreisblatt des Jahres 1863 (Jahrg. 29 Nr. 14, S. 77) und der mündlichen Ausſage einer Reihe von hier 
noch lebenden Lehrern und Schülern der Anſtalt beſchloß der Magiſtrat als Patron, am 15. März eine Feier 
zu veranſtalten. Eingeladen waren durch die Zeitung alle Gönner und Freunde der Anſtalt, durch Karten 
diejenigen, welche zu der Schule in einer näheren Beziehung ftanden oder geftanden hatten. Eingeleitet wurde 
das Feſt durch einen zwangloſen Begrüßungsabend am Tage vorher, der aber leider wenig beſucht war. Am 
15. März 11 Uhr fand eine Feſtſitzung ſtatt, welche die Motette „Herr, deine Güte reicht ſo weit“, begann. 
Dann betrat Herr Bürgermeiſter Dr. Herbſt die reich geſchmückte Rednertribüne und brachte das Kaiſerhoch 
aus. Es folgte ſodann die Feſtrede des Unterzeichneten, die zuerſt einen kurzen Rückblick auf die Geſchichte der Anſtalt 
mit ihrem Leiden und Freuden gab und dann in der Frage gipfelte: „Welches iſt das heutige Bildungsziel der 
Schule, unſeres heutigen Lyzeums?“ Er fand die Antwort: „Wir wollen religiöſe, vaterlandsliebende, gebildete 
Frauen erziehen.“ — Nach dieſen Ausführungen gratulierten Herr Stadtrat Doherr im Namen des Patrons, Herr 
Gymnaſialdirektor Prof. Wollert und Herr Seminardirektor Haſſenſtein im Namen der „Schweſternanſtalten“, 
Herr Sup. Dziobek im Namen der evangeliſchen Kirchengemeinde. Frau Profeſſor Schnippel übergab mit herzlichen 
Grüßen im Namen der geweſenen Schülerinnen 700 Mark zur Neuanſchaffung eines Harmoniums und Herr 
Pfarrer Rauch-Liebemühl ſprach im Namen der Eltern, deren Töchter augenblicklich das Lyzeum beſuchen. 
Die Hymne „Leih aus deines Himmels Höhen“ ſchloß die würdige Feier, welcher außer den Klaſſen I—V eine 
reiche Verſammlung beigewohnt hatte. Nach einem zwangloſen Frühſtück im Roten Schloß fand von 
6 Uhr ab eine Aufführung der „Eiskönigin“ von F. Holländer ſtatt, deren muſikaliſche Einſtudierung der 
Geſanglehrer Herr Meyke geleitet hatte, während der ſzeniſch-theatraliſche Teil von den Damen Neumann und 
Brandtitacter eingeübt war. Farbige Bilder von großer Schönheit entrollten fih vor den Augen der Zuſchauer, 
während das Ohr der eigenartig packenden Muſik ſich freute. Wahre Beifallsſtürme lohnten die gelungene 
Aufführung. — Dann blieben die Darſteller und zum Teil die Zuſchauer zu einem Tanz vereinigt, der erſt 
um Mitternacht ſchloß. 


Mit Freude blicken wir auf das ſchöne Feſt zurück, mit Dank an alle Behörden und Einzelperſonen, 
die dazu geholfen, mit demütigem Dank vor allem an den ſtarken und gütigen Gott, der es gewollt hat, daß 
aus kleinen Anfängen, mit Mittelloſigkeit und anderen Schwierigkeiten ringend, unſere Schule ſich immer mehr 
gehoben hat. Mag es weiter ſo bleiben! Mag das jetzige Lyzeum ſtets ernſte Männer und Frauen finden, 
welche ihre ganze Kraft für die weibliche Jugend in Stadt und Kreis Oſterode einſetzen. 


—— a — 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


A. Zahl und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 
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Bemerkung: Als Zeitpunkt für die Schülerzahlen unter Nr. 1 und Nr. 2 gilt der Schluß 
der zweiten vollen Schulwoche. 
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1. Durchſchnitts-Alter 


am 1. Februar 1912 
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B. Religions-, Staatsangehörigkeit und Heimatsverhältniſſe der Schülerinnen. 
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Bemerkung: Als Zeitpunkt für die Schülerzahlen unter Nr. 1 und Nr. 2 gilt der Schluß 
der zweiten vollen Schulwoche. 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 
Naturwiſſenſchaftliche Lehrmittel. 
1. In den Naturwiſſenſchaften: Vertikalmaßſtab auf Eiſenfußplatte. 1 kupfernes Dampfkeſſelchen. 


1 Biskuittonzylinder für osmotiſche Verſuche. 7 Linſen zu optiſchen Verſuchen. Thermitmiſchung. 1 Queck 
ſilberluftpumpe nach Dr. Leifer und 3 ke Quedfilber. 1 Kathodenrohr. Apparat zur Demonſtration des 
Aufſteigens erwärmten Waſſers. 1 Minuten-Sonduhr. Milchglasglocke für Schattenverſuche. Einige emaillierte 
und Weißblechgefäße, ſowie einiges Handwerkszeug. Anſchauungsbilder von Eidechſe und Fliege. Hirſchkäfer 
(Präparat). Einige Mineralien. 

2. Geſchichte und Geographie: Europa politiſch von Gäbler. Das Frankenreich von Baldamus. 

3. Franzöſiſch und engliſch: 3 Tableaux auxiliaires von Delmas Nr. 9, 12, 15. 

1. In den techniſchen Fächern wurde ein Tambourinſpiel, beſtehend aus 10 Tambourins, 6 Bällen, 
Malſtangen, Fußpfoſten uſw. Für Zeichnen wurde die Modellſammlung durch etwa 30 Modelle als 
Gebrauchsgegenſtände, Käfer und Schmetterlinge, altertümliche Vaſen und Krüge angeſchafft. Auch wurde 
Klaſſe V mit 16 Rettigbänken ausgeſtattet. 4. Bibliothek: a) Lehrbibliothek. Cormill, Der Israelitiſche 
Prophetismus. Linde, Onomatik. Berger, Schillers Leben und Werke. Franzöſiſches Wörterbuch von Sachs— 
Villatte (erneuert). Engliſches Wörterbuch von Müret-Sanders. Little Londoner von Kron. Leſſer, Graphiſche 
Darſtellungen. Marcks, Männer und Zeiten. Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch für höhere Mädchenſchulen. 
Die Werke Friedrichs des Großen mit Illuſtrationen von Menzel, Band 1 und 2. Volkmann, Praxis der 
Linſenoptik. Graebner, Die Pflanzenwelt Deutſchlands. 3 Exemplare, Anleitung zum Knabenturnen, heraus— 
gekommen bei Cotta. Motler, Das Keulenſchwingen. E. Weber, Die Technik des Tafelzeichnens. An Zeit— 
ſchriften wurden gehalten: Zeutralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung. Dr. Güldner, Die höheren 
Mädchenſchulen. Dr J. Wychgram, Frauenbildung. Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs— 
und Schulgeſchichte. 

b) Schülerinnenbibliothek. Charlotte Nieſe, Eine von den Jüngſten. Jakobi, Die weite, weite Welt. 
Scott, Der Talisman (für die reifere Jugend bearbeitet von Geyer). Berta Wegner-Zell, Töchter-Album. 
Frida Schanz, Feuerlilie. Deutſches Mädenbuch, Bd. 19. Scott, Ivanhoe (für die Jugend bearbeitet). 
Brandftaedter, Jugendzeit. Hauff, Lichtenſtein (illuſtrierte Ausgabe). Wallace, Ben Hur (illuſtrierte Ausgabe). 
Emma Biller, Im verwunſchenen Schlößchen. Mügge, Der Vogt von Sylt. Brandſtaedter, In der Schule. 
Malot, Heimatlos. Halden, Die Schweſtern. Charlotte Nieſe, Was Michel Schneidewind als Junge erlebte. 
Wuttke-Biller, Ein Mann, ein Wort. Brandſtaedter, Das Rechte tu' in allen Dingen. Maul, die beiden 
Helenen. Klementine Sprengel, Unſer Sonnenkind. Emma Biller, Die Geſchwiſter. Chr. Anderſen, Die 
Eisjungfrau. Anna Herbit, Trotzkopf als Großmutter. Cbers, Homoſum. Ebers, Die Schweſtern. Freytag, 
Die Geſchwiſter (5. Abt. der „Ahnen“). Richard Roth, Der Burggraf und fein Schildknappe. Richard Roth, 
Kaiſer, König und Papſt. Klementine Helm, Das vierblättrige Kleeblatt. Ernſtine Diethoff, Edle Franen 
der Reſormation. Frida Schanz, Junges Blut. Ganghofer, Das Schweigen im Walde. Außerdem wurden 
ſchadhafte Exemplare erneuert. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülerinnen 


S 


Die Höhe der „Oberlehrerin-Marie-Janzen-Stiftung“ betrug am 1. April 1913 656 M 69 Pf. 
Dem Willen der Spenderin entſprechend erhielt eine würdige Schülerin ein Stipendium von 20 M. 


r ye a „* = 5 
VII. Mitteilungen an die Eltern. 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich, die Eltern ergebenſt auf die Verfügungen der Behörden hinzuweiſen 
weil ſie vieles enthalten, was für Gegenwart und Zukunft der jungen Mädchen von höchſter Wichtigkeit iſt. 
Zwei ſolcher Verfügungen folgen hierunter vollſtändig. 


8.8716. 4: 12. 

Die Kinematographentheater haben neuerdings nicht nur in den Großſtädten, ſondern auch in 
kleineren Orten eine ſolche Verbreitung gefunden, daß ſchon in dem hierdurch veranlaßten übermäßigen Beſuche 
ſolcher Veranſtaltungen, durch den die Jugend vielfach zu leichtfertigen Ausgaben und zu einem längeren Ver— 
weilen in geſundheitlich unzureichenden Räumen verleitet wird, eine ſchwere Gefahr für Körper und Geiſt der 
Kinder zu befürchten iſt. Vor allem aber wirken viele dieſer Lichtbildbühnen auf das ſittliche Empfinden 
dadurch ſchädigend ein, daß ſie unpaſſende und grauenvolle Szenen vorführen, die die Sinne erregen, die 


Phantaſie ungünſtig beeinfluffen und deren Anblick daher auf das empfängliche Gemüt der Jugend ebeuſo 
vergiftend einwirkt wie die Schmutz- und Schundliteratur. Das Gefühl für das Gute und Böſe, für das 
Schickliche und Gemeine muß ſich durch derartige Darſtellungen verwirren, und manches unverdorbene kindliche 
Gemüt gerät hierdurch in Gefahr, auf Abwege gelenkt zu werden. Aber auch das äſthetiſche Empfinden der 
Jugend wird auf dieſe Weiſe verdorben, die Sinne gewöhnen ſich an ſtarke, nervenerregende Eindrücke und die 
Freude an ruhiger Betrachtung guter künſtleriſcher Darſtellungen geht verloren. 


Dieſe beklagenswerten Erſcheinungen machen es zur Pflicht, geeignete Maßregeln zu treffen, um die 
Jugend gegen die von ſolchen Lichtbildbühnen ausgehenden Schädigungen zu ſchützen. Hierher gehört vor 
allem, daß der Beſuch der Kinematographentheater durch Schüler und Schülerinnen ſowie durch die Zöglinge 
der Seminare und Präparandenanſtalten ausdrücklich denſelben Beſchräukungen unterworfen wird, denen nach 
der Schulordnung auch der Beſuch der Theater, öffentlichen Konzerte, Vorträge und Schauſtellungen unterliegt. 
Auch muß die Schule es ſich angelegen ſein laſſen, die Eltern bei gebotenen Gelegenheiten durch Warnung 
und Belehrung in geeigneter Weiſe auf die ihren Kindern durch manche Kinematographentheater drohenden 
Schädigungen aufmerkſam zu machen. 


Wenn Beſitzer von Kinematographentheatern ſich entſchließen, beſondere Vorſtellungen zu veranſtalten, 
die ausſchließlich der Belehrung oder der den Abſichten der Schule nicht widerſprechenden Unterhaltung dienen, 
ſo ſteht nichts im Wege, den Beſuch ſolcher Vorführungen zu geſtatten. 


Min.⸗Erl. 2. 10. 12. 


Die Gefahren, die durch die überhandneh zende Schundliteratur der Jugend und damit der Zukunft 
des ganzen Volkes drohen, ſind in den letzten Jahren immer mehr zutage getreten. Neuerdings hat ſich wieder 
mehrfach gezeigt, daß durch die Abenteurer — Gauner — und Schmutzgeſchichten, wie ſie namentlich auch in 
einzelnen illuſtrierten Zeitſchriften verbreitet werden, die Phantaſie verdorben und das ſittliche Empfinden und 
Wollen derart verwirrt worden ift, daß ſich die jugendlichen Lefer zu ſch'echten und ſelbſt gerichtlich ſtrafbaren 
Handlungen haben hinreißen laſſen. Die Schule hat es auch bisher nicht daran fehlen laſſen, mit allen ihr 
zu Gebote ſtehenden Mitteln dieſes Übel zu bekämpfen und alles zu tun, um bei den Schülern und Schülerinnen 
das rechte Verſtändnis für gute Literatur, Freude an ihren Werken zu wecken und dadurch die ſittliche Feſtigung 
in Gedanken, Worten und Taten herbeizuführen. In faſt allen Schulen finden ſich reichhaltige Büchereien, die 
von den Schülern und Schülerinnen koſtenlos benutzt werden können. Aber die Schule iſt machtlos, wenn fie 
von dem Elternhauſe nicht ausreichend unterſtützt wird. 


Nur wenn die Eltern in klarer Erkenntnis der ihren Kindern drohenden Gefahren und im Bewußtſein 
ihrer Verantwortung die Leſeſtoffe ihrer Kinder, einſchließlich der Tagespreſſe, ſorgſam überwachen, das ver— 
ſteckte Wandern häßlicher Schriften von Hand zu Hand verhindern, das Betreten aller Buch- und Schreib— 
warenhandlungen, in denen Erzeugniſſe der Schundliteratur feilgeboten werden, ſtreng verbieten und ſelbſt 
überall gegen Erſcheinungen dieſer Art vorbildlich und tatkräftig Stellung nehmen, nur dann iſt Hoffnung 
vorhanden, daß dem Übel geſteuert werden kann. Bei der Auswahl guter und wertvoller Bücher wird die 
Schule den Eltern wie auch den Schülern und Schülerinnen ſelbſt mit Rat und Tat zur Seite ſtehen und 
ihnen diejenigen Bücher angeben, die ſich für die Altersſtufe und für ihre geiſtige Entwicklung eignen. Zu 
dieſem Zweck werden es ſich die Lehrer und Lehrerinnen gern angelegen fein laſſen, ſich über die in Betracht 
kommende Jugendliteratur fortlaufend zu unterrichten. Das in dem Weidmann'ſchen Verlage zu Berlin 
erſchienene Buch des Direktors Dr. F. Johannesſon „Was ſollen unſere Jungen leſen?“ wird den Schülern 
und auch den Schülerinnen wie deren Eltern als zuverläſſiger Wegweiſer dienen können. 


Um mehrfachen Anfragen zu begegnen, ſtellt Unterzeichneter feft, daß das Schulgeld in Kl. VIII X 
100 M jährlich, in Klaſſe I- VII 130 M beträgt und nach der ſtädtiſchen Schulgeldordnung in den erſten 
S Tagen des Vierteljadrs zu entrichten ift. Geſuche um Befreiung von dem Schulgeld ſollen dem Unter 
zeichneten übergeben werden, der ſie der Konferenz vorlegt, mit einem Vermerk verſieht und ſie dann dem 
Magiſtrat zur endgültigen Beſchlußfoſſung einreicht. Schlußtermin iſt der 15. April. Solche Geſuche werden 
meiſt für das ganze Schuljahr entſchieden. Die Sprechſtunden der Lehrkräfte hier im Lyzeum werden den 
Schülerinnen bekannt gegeben werden. Der Unterzeichnete bittet die geehrten Eltern, welche ihre Kinder dem 
Lyzeum anvertrauen wollen, dieſes von der zehnten Klaſſe an zu tun, da Schülerinnen, welche von der Volks— 
ſchule ſpäter zugeführt werden, entweder intenſiver Nachhilfe bedürfen, was Kraft und Geld erfordert, oder ein 
Jahr verlieren, da unſer Lehrplan ein anderer iſt. 


Die Ferienordnung für das Schuljahr 1913/14 ift, wie folgt, feſtgeſetzt: 
Schluß Beginn 
des Unterrichts: 


Oſtern: Mittwoch, 19. März Donnerstag, 3 April, 
Pfingſten: Donnerstag, 8. Mai, mittags Donnerstag, 15. Mai, 
Sommer: Mittwoch, 2. Juli, mittags Dienstag, 5. Auguſt, 
Her bſt: Mittwoch, 1. Oktober, mittags Mittwoch, 15. Oktober, 
Weihnachten: Dienstag, 23. Dezember Mitwoch, 7. Januar 1914. 


Schluß des Schuljahres 1913/14: Mittwoch, den 1. April 1914. 


Cartellieri, 


Direktor der Kaiſerin Auguſte Viktoria-Schule, 


Städtiſches Lyzeum. 
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